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Die einen sind
glücklich, die
andere der Ver-

zweiflung nahe. Das
Alltagsgerät in der Arbeitsbühnenbranche, die Scherenbühne,
findet sich seit geraumer Zeit mit einer neuen Situation
zurecht. Seit der Einführung der EN 280 sind alle neuen Model-
le mit einer Korblastüberwachung auszustatten. Manche Gerä-
te hatten schon immer die Korblastabfrage, andere haben die-

ses Equipment nun hinzugefügt. Über deren Sinn und Nutzen
sind indes die Anwender sehr unterschiedlicher Meinung.
Eines war aber bei allen Vermietern herauszuhören. Einige
Kunden, die Scherenbühnen schon seit langem nutzen, ken-
nen die kleinen Kraftpakete und haben nicht zu selten die
Grenzen ausgetestet – und nicht immer eingehalten. Drücke
wurden erhöht und Lasten aufgeladen, die nicht mehr zulässig
waren. Durchaus keine Einzelfälle, was ganz klar auf Kosten
der Sicherheit gegangen ist. Und nun lässt eine Korblastüber-

wachung dies nicht mehr zu,
was manch Anwender erst
verstehen lernen muss. „Der-
zeit findet ein Umdenkpro-
zess beim Kunden statt“, ist
die Erfahrung von Achim
Seuren, Geschäftsführer von
Mobi-Lift. Diese Erfahrung tei-
len auch zahlreiche seiner
Kollegen. Aber der Umdenk-
prozess findet auch bei den

Vermietern statt. Schon mit leicht entnervter Stimme gibt so
mancher zu, dass die Zahl der Fahrten der Servicemitarbeiter
gestiegen ist. Und dies durchaus aufgrund der Korblastabschal-
tung. Die Einführung dieser eigentlich zusätzlichen Sicherheit
für den Kunden erfordert viel Zeit und ebenso viele Nerven.
„Unsere Disponenten wurden angewiesen nach der Einsatzart
zu fragen“, erklärt Lothar Thumulka, Bereichsleiter Arbeitsbüh-
nen bei Becker, um schon im Vorfeld die Zahl dieser Ausfälle
zu minimieren. Ausschließen werde man sie nie können. Der
Faktor Mensch schlägt hier voll  zu Buche. Derzeit sind aller-
dings die Stimmen bei den Kunden und Nutzern der Scheren-
bühnen nicht gerade versöhnlich und Unmut hat sich breit
gemacht. Allerdings ist die Tatsache noch nicht bis hierher
durchgedrungen, dass die Korblastüberwachung nicht ein
böser Scherz des Vermieters ist, sondern durch die EN280
schlicht gesetzlich vorgegeben ist. „Wenn es nicht zu einem
Umdenken kommt, wird die Unzufriedenheit weiter wachsen“,
mahnt indes Leopold Mayrhofer, Vorstandsvorsitzender der
System Lift AG. Mancher spricht auch davon, dass teilweise die
eingesetzte Technik noch zu stark in den Kinderschuhen
stecke: „Eher fällt in China ein Sack Reis um, bevor die Kor-
blastabschaltung reagiere“ oder „Sie brauchen ja heute nur
eine Bohrmaschine an die Wand drücken, schon schaltet das
Gerät ab“, waren – sicherlich übertriebene –, Aussagen, die �

Dank der EN280 sind neue Scheren-

bühnen mit einer Korblastüberwa-

chung ausgestattet. Die Reaktionen

hierzu fallen unterschiedlich aus,

wie Rüdiger Kopf herausfand. 

Die Last der Überwachung

Dank beidseitigem Ausschub bieten die großen Scherenbühnen von
Haulotte eine Plattformbreite von sieben Meter

Mit eigenen Modellen ist HAB in diesem Sommer 
auf den Markt gekommen

Groß und schmal, das neue
Modell von Holland Lift





Dezember / Januar 2007 Kran&Bühne

25Sc her enbühnen

� durchaus bestätigt wurden. 
Insgesamt sehen die meisten

Beteiligten aber durchaus
auch Positives in der neuen
Situation.  „Es ist gut, weil
unsere Maschinen mit dieser
Technik nicht mehr so stark
beschädigt werden“, bringt es
Günther Aust, Geschäftsführer
von AFI, auf den Punkt. Durch
die permanente Überlast
durch den Kunden wurden die
Scherenpakete überansprucht und auch stark beschädigt.

Die häufigste Form der Korblastüberwachung erfolgt durch
einen Druckaufnehmer im Hubzylinder – oder separaten
Zylinder – kombiniert mit einem Winkelmesser. Einige messen
die Korblast über vier Messpunkte direkt unterhalb der Platt-
form. Ob diese oder andere Systeme bei den Anforderungen
des Alltags Bestand haben, ist ein Streit unter Gelehrten und
Philosophen. Die Entwicklung hat hier erst eingesetzt. 

Die Hersteller haben allesamt auf die Forderungen der EN 280
reagieren müssen und haben ihre Geräte „Norm-gerecht“ ausge-
stattet. Bezüglich Neuheiten zeigt sich das aktuelle Jahr zurück-
haltend und haut damit in die traditionelle Kerbe der „bauma-
Vorjahre“. So hat JLG nun konsequent die Baureihe „Liftlux“ in

sein Programm integriert und sowohl Elektro- als auch Diesel-
scheren dieser Marke seit kurzen im Angebot. Von acht bis 34
Meter Arbeitshöhe reicht damit die umfangreiche Auswahl. 

Genie hat das Jahr genutzt und für seine beiden GS-2668RT
und GS-3268RT ein neues Fahrantriebssystem entwickelt. Das
neue System erhöht laut Unternehmen die Geländegängigkeit,
die Steigfähigkeit und die Traktion der Scheren. Damit sei die
Maschine in der Lage, auch extreme Einsatzbedingungen zu
meistern. Das Unternehmen hat bei der Entwicklung die zahl-
reichen Erfahrungen der Kunden einfließen lassen. „Unsere
Kunden sind zum Teil mit extremen Boden- und Witterungs-
konditionen je nach Jahreszeit konfrontiert, so zum Beispiel
mit Schlamm, Schnee und Eis“, erklärt John Norton, Genie
Produktmanager. Das Unternehmen hat auf Mengenteiler-Ven-
tile zurückgegriffen, die den Hydraulikfluss zu jedem
Antriebsrad einzeln steuern. Durch den neuen Antrieb errei-
chen die Geräte nun Steigfähigkeiten von 35 bis 40 Prozent. 

Haulotte hat im Bereich der großen Geländescheren nach-
gelegt. Mit der SXL-Serie bietet der französische Hersteller
Bühnen mit einer Plattform, dank beidseitigem Ausschub,  bis
7,3 Meter Breite an. Die Arbeitshöhen liegen zwischen zwölf
und 18 Metern und die Korblast bei 500 beziehungsweise 700
Kilogramm, auch bei ausgeschobenen Plattformen. Zum Stan-
dard bei diesen Geräten gehört die automatische Nivellierung
mit hydraulischer Abstützung. 

Nachdem der Deal mit Haulotte für die kleineren Geräte
durchgezogen wurde, hat Holland Lift nun bei den großen �

Iteco hat seine komplette Produktion auf die Anforderungen der
EN 280 umgestellt

Mit dem Produkten der Marke Liftlux hält JLG eines der umfang-
reichsten Scherenbühnenprogramme parat

Gefragt nach dem wichtigsten
Verkaufskriterium, haben die
Hersteller mehr oder minder
alle geantwortet, dass es die
Mischung aus Preis, Technik,
Service und Lieferzeit ist und
kein einzelner Punkt explizit als
der wichtigste genannt werden
kann. 

Die Mischung
macht’s

Genie hat ein neues Antriebssystem für die GS-2668RT und GS-
3268RT entwickelt



� Geräten nachgelegt. Der Scheren-Spezialist präsentierte im
Sommer die N265EL13-4WDS auf den Platformers’ Days. Hier
stand das 26,5-Meter-Gerät in den Farben von Gerken. Die
Elektroschere der N-Serie ist trotz der großen Höhe gerade
einmal 1,3 Meter breit und verfügt über einen Allradantrieb. 

Mit eigenen Produkten hat HAB aus Kronau den Schritt in
den Scherenbühnemarkt in diesem Sommer gemacht. Alle
drei Modelle sind Elektroscheren-Arbeitsbühnen mit Arbeits-
höhen zwischen 10,4 und 17,5 Metern. Die beiden kleineren
Geräte haben eine Durchfahrtsbreite von 98 Zentimeter,
während die S 175-12 E2WD, so die offizielle Bezeichnung,
knapp 1,2 Meter Breit ist. Die Geräte sind allesamt mit stufen-
loser Proportionalsteuerung und einem Plattformausschub
von 1,2 Metern ausgestattet. Die kleineren Maschinen verfügen
über eine Korblast von 350 Kilogramm, das 17-Meter-Gerät
schafft 500 Kilogramm. 

Auch Skyjack hat nachgelegt und sein umfangreiches Sche-
renprogramm überarbeitet. Mit der 6826RT und der 6832RT
stehen jetzt kompakte Diesel-Scherenbühnen mit Stützen und
Allradantrieb zur Verfügung. Dabei bleibt Skyjack nach eige-
nem Bekunden seiner Devi-
se treu, die Maschinen so
einfach wie möglich zu
gestalten. Die Zugänglichkeit
wurde weiter verbessert, so
dass der Einstieg auf die
Plattform aber auch die Ser-
vicearbeiten an Motor und
Technik leichter werden. 

Erfolgreiche Wiederkehr

Nachdem Snorkel den
Weg nach Europa zurückge-
funden hat, bringt das
Unternehmen sukzessive
neue Modelle auf den
Markt. Bei den Scheren ist
die neuste Maschine die SR

3370 mit zwölf Metern Arbeitshöhe. Mit der Geländesche-
renbühne wird das Programm von Snorkel in seiner mittle-
ren Höhenklasse erneuert. 

Gleichfalls eine erfolgreiche Rückkehr hat MEC im vergan-
genen Jahr erlebt. Der US-Maschinenbauer ist nach seiner
Absenz gleich mit einer kompletten Reihe an Elektroscheren-
bühnen von 6,5 bis 11,6 Metern Arbeitshöhe über den Atlantik
zurückgekommen. Die Auswahl reicht von den kompakten
Bühnen mit 81 Zentimeter Durchfahrtsbreite über die Stan-
dard-Maschinen mit 84 Zentimetern Breite bis zu den
„Großen“ mit 1,19 Metern Breite. Korblasten bis 565 Kilo-
gramm stehen dabei zur Auswahl.

Nach den einschneidenden Forderungen der EN 280 hat
auch Iteco einen einschneidenden Schritt begangen. Die
komplette Produktion der alten Modelle wurde eingestellt
und durch Geräte ersetzt, die nach einer komplett neuen
Philosophie entwickelt wurden. Die Geräte der so genann-
ten IT-Baureihe orientieren sich in Bezug auf Lastwaage
und Scherenschutz und vielem mehr an der Euro-Norm
EN 280. Das bedeutet, dass die Maschinen so konstruiert
sind, dass die komplette Nennlast der Plattform auch auf
der so genannten Plattformverlängerung anliegen darf. In
Deutschland werden die Geräte inzwischen über Bielefeld
Arbeitsbühnen vertrieben. �

Skyjack hat seine Modelle 6826RT und der 6832RT überarbeitet
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Snorkel will in Kürze ein neues
Werk in Betrieb nehmen. Es befin-
det sich in Wathena im US-Bundes-
staat Kansas, unweit der Hauptnie-
derlassung in Elwood. Es soll vier-
mal so viel Fläche aufweisen wie
bislang und die Fertigungskapazitä-
ten im 8-Stunden-Arbeitstag ver-
dreifachen. Dort sollen in erster
Linie die Scherenarbeitsbühnen

zusammengebaut werden. Doch
auch Büroräume und weitere Hal-
len sind vorgesehen. „Da neue
Modelle anstehen, mussten wir
unsere Kapazitäten ausbauen und
für künftiges Wachstum gerüstet
sein“, begründet Frank Scar-
borough, COO von Snorkel Interna-
tional, diesen 
Schritt. 

Ausbau der Kapazität

Omega produziert große Scherenbühnen, auch auf Raupenfahrgestellen







� Mit sechs Modellen ist PB Lifttechnik vor zwei Jahren auf
den Markt gekommen. Sie zeichnen sich unter anderem
durch nach oben verjüngende Scherenpakete aus. Die Geräte
stehen in 1,2 Meter Breite und 1,6 Meter Breite und Arbeits-
höhen zwischen zwölf und 17 Meter zur Verfügung. PB erwei-
tert im kommenden Jahr seine Modellreihe um zwei Modelle
mit 19 und 22 Meter mit einer Breite von 1,2 Meter. 

Ein weiterer Anbieter aus Deutschland ist Weiss Arbeitsbüh-
nen. Die Elektroscherenbühnen decken Arbeitshöhen von 6,6
bis 11,8 Meter ab. Die Maschinen zeichnen sich durch einige
Details aus. Dazu gehören feuerverzinkte Scheren ebenso wie
hartverchromte Scherenbolzen. 

Mit einer Mischung aus Scheren- und Teleskopbühne hat im
Frühjahr Manitou für eine Überraschung gesorgt. Mit einer
fünf mal 2,3 Meter großen Plattform hat die 150 TP eine Platt-
form, die einer Schere ähnelt, den Ausleger jedoch von den
Teleskopbühnen geerbt. Lasten bis 1000 Kilogramm können
auf der Plattform angehoben werden. Die maximale Arbeits-
höhe liegt bei 15 Metern. Der Ausleger erlaubt gegenüber
„normalen“ Scheren den Verschub der Plattform entlang der
Fahrachse, so dass ein größerer Arbeitsbereich aus einer
Standsituation abgedeckt wird. 

Die Steuerung hat UpRight für seine Geräte überarbeitet
und mit variabler Geschwindigkeitseinstellung und digitaler
Fehleravisierung ausgestattet. Mit Arbeitshöhen bis zehn
Meter stehen Geräte mit den klassischen Scherenpaketen zur
Verfügung. Die „Speed Level“ hingegen ist mit einem Z-Paket
ausgestattet, mit dem unter anderem leichter Querneigungen
ausgeglichen werden können.

Seit einigen Jahren dabei, bietet Omega Lift vor allem größere
Scherenbühnen an. Dabei setzt das niederländische Unterneh-
men verstärkt auch auf raupengetriebene Maschinen. K&B

Konsequent erneuert hat Snorkel seine Modellpalette
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